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Der vom Bündner Kantonsgericht verurteilte Friedrich Wichtermann, ein in seinen früheren Berufen gescheiterter angeblicher
Naturheilpraktiker, erfreute sich, da er mit angeblichen Doktor- und Professorentiteln prahlte und Dutzende von falschen Diplomen
besaß, eines großen Zulaufs. Er erwies sich vor den Experten als völlig unwissend. Seine Patienten ließ er auf ein von ihm ge¬

basteltes Apparätchen spucken, dieses stellt; dann die Diagnose und bestimmte die Medikamente.

Das war der Tokter Wichtermann,
Viel Volk hat seinen Weg gekreuzt
Und ihm sein Weh geklagt und dann
In seinen Zaubernapf geschpeuzt.

Dann hat der Zaubernapf gesagt
Was für ein Wurm am Kunden nagt,
Er nannte Letzterem sogar
Das fällige Tokterhonorar.

Wir sehen, dieser böse

Wichtermann ischt nicht so schrecklich tumm,
Ganz sicher ischt er ämel nicht
So söitumm wie sein Publikum.
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